
Verschrieben - was nun?




Hundertwasserbibel - 500 Euro wert.

Liz und Holger - upps, Helmut.

Was tun?





Den Kalligrafen fragen.

Der spielt mit den Formen: aus dem o lässt sich gut ein e 
machen. Das g kann grob geschnitzt mit zwei Rundungen 
zu einem etwas unbefriedigendem Unzialis m gefertigt 
werden. Das nachfolgende e und der erste Teil vom r 
ergeben mit einem Überstrich das u. Das r erfährt noch 
einen Abstrich, aus dem das t erscheint. In die nächste. 
Zeile kommen noch Christl und Lutz. Das L wächst aus dem 
Unterschwung des g. Das u und das t vom Lutz werden wie 
beim Helmut gefertigt um eine Ähnlichkeit in beiden Zeilen 
darzustellen.


In einem weiteren Versuch wird mit Verstärkungen 
gearbeitet.


Ruhen lassen.

Überdenken.

Walt-Disney-Methode anwenden: 

alle Gedanken sind erlaubt.

- Rausschneiden und auf einem weiteren leeren Platz die 
Widmung platzieren.

- Eine neue Bibel kaufen und nochmal versuchen.

- Auf ein anderes Papier schreiben und drüberkleben.


Und dann kommt von Anita, die den Eintrag fertigt, selber die Idee.

Statt Schwarz auf weiß

weiß auf schwarz.




Schwarzer Lackstift (damit die Gouache hält) überdeckt das bisherige.

Eine Materialprobe vorher ergibt, dass das Papier die passende Qualität für den Stift hat.

Nach dem Trocknen wird mit weisser Gouache der Eintrag vervollständigt.

Die Gestaltung passt gut zur übrigen Gestaltung der Hundertwasserbibel.



